
Interpellation Nr. 71 (September 2013)  
betreffend Umzug der fixen (Flug-) Lärmmessstation von Basel-Neubad 
nach Neuallschwil 

13.5359.01 
 

 

Eine der 12 offiziellen standortgebundenen Fluglärmmessstation des EAP liegt seit Jahren im 
Neubadquartier. Diese Station liefert seit Jahren für alle Flugbewegungen Messdaten für das 
Neubadquartier. Auf der Schweizer Seite des Euroairportes gibt es neben dieser Station noch 
diejenige in Allschwil und Binningen. Alle anderen befinden sich in Frankreich. 

Bereits im Juni 2012 wurde die Messstation in Neuwiller aufgehoben. Nun soll auch die Station im 
Neubadquartier aufgehoben und neu im Schrebergarten neben der Strasse Sandweg in 
Neuallschwil installiert werden. Die Messstation wird damit direkt unter den in Basel landenden 
Flugzeugen (ILS 33) zu liegen kommen. 

Zahlreiche Publikationen über den Fluglärm der vergangenen Jahre, welche für den Kanton Basel- 
Stadt relevant sind, wurden immer mit den Messwerten dieser Station beantwortet. 

Die Notwendigkeit einer Station direkt unter dem Anflug (ILS 33) ist unbestritten. Anwohner haben 
aufgrund privater Messungen schon oft die Überschreitung der Lärmgrenzwerte beim Euroairport 
angezeigt (so unter anderem den Überflug einer Antonov 255 kurz nach 18 h am 28. Juni 2013 
welcher privat mit 86 dBA gemessen wurde). 

Angezweifelt wird die Aufhebung der bestehenden und einzigen Messstation in Basel-Stadt. 

Ich bitte um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wem gehört der Messcontainer im Neubadquartier? 

2. Wer betreibt diesen und wer übernimmt die Wartung? 

3. Wer bezahlt diese? 

4. Wer hat den Umzug beschlossen? 

5. War der Entscheid einstimmig? 

6. Warum wurde nicht eine neue Messstation installiert und die alte beibehalten? 

7. Hat der Kanton Basel-Stadt keine Interessen an der Fortführung der Messungen im 
Neubadquartier? 

8. Wie ist die Vergleichbarkeit der Lärmmessungen auf der Zeitachse gewährleistet? 

Michael Wüthrich 


